
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/151232 vom 20.05.2024]

Objekt: Böotischer Bund

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Hellenismus

Inventarnummer: 18206847

Beschreibung
Nach der Zerstörung von 335 v. Chr. prägte Theben erst wieder unter Kassander 315 v. Chr.
eine kleine Serie von Alexandermünzen. Unter der Herrschaft von Demetrios Poliorketes
wurde dann Theben zu einer königlichen Münzstätte erhoben. Ab 287 v. Chr. gab die Stadt
eine autonome Prägung im attischen Gewichtssystem mit der Inschrift BOIΩTΩN heraus.
Vorderseite: Kopf des jugendlichen Dionysos mit Efeukranz nach r.
Rückseite: Thronender Apollon nach l. In seiner r. Hand Bogen nach vorn haltend und mit
der l. Hand sich abstützend. Unterhalb der Sitzfläche ein Dreizack. Im l. F. ein Kranz und im
r. F. die Legende senkrecht nach unten laufend.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 2.55 g; Durchmesser: 17 mm;

Stempelstellung: 10 h

Ereignisse

Hergestellt wann 287-244 v. Chr.
wer
wo Theben (Griechenland)

Verkauft wann
wer Paulos Ioannes Lambros (1819-1887)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Griechenland

https://smb.museum-digital.de/object/151232


Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Dichalkon
• Gott
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Städtebünde

Literatur
• Auktion Triton IX vom 10. Januar 2006 Nr. 629 j..
• SNG Kopenhagen Nr. 379.
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